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~ Der Bundesminister des Innem 

Im Auftrag 
Sah 1 

·Anlage 

Empfehlungen der Reaktor-Sicherheitskommission 
auf ihrer 105. Sitzung am 25. Juni 1975 . , 

Nach- eingehenden Betatungen verabschiedet die RSK fol· 
gende Empfehlungen: 

i Schnellabschaltbehälter für die Kernkraftwerke 
Brimsbilttel (KKB) und Pl!ilippsburg 1 ~ 1)_. 

Dfe RSK hat in einer Reihe von Sitzungen d1e m1t· den 
Sdulellabsdlaltbehiiltern vom KKB und KKP 1 zusammen· 
hangenden Sicherheitsfragen ausführlich diskutiert. Unter Be­
rücksichtigung dieser Beratungen und der vorgelegten Unter· 
lagen insbes_ondere der Ergebnisse der an Schnellabschalt· 
_bebä!iern durchgeführten. Prüfungen, kommt di~ RSK aus 
grundsätzlidlen Erwägungen zu dem Schluß, daß d1e_se Sdln~ll­
abs<hitltbehälter in ihrer jetzigen Form als Dauerlösung mdlt 
belassen werden sollen. 

~H.z.üng der RSK am at. Mai 1975 wurde keine Empfehtuna. 
~allSgesprodlen •. 

Die RSK empfiehlt deshalb, die Sdlncllabsdlaltbehiilter nur 
für einen·befristeten Zeitraum zn.betreiben. Die·RSK hält es 
für n·otwendig, daß der Hersteller unverzüglich mit der Pla· 
nung für:.eine·-Ersatzlösung beginnt. Sie hält einen befristeten 
Betrieb für vertr.etbar,, wenn ·während .einer solchen Zeitdauer 
qurch Wiederholungsprüfungen an den Behältern eine ver· 
schärfte Uberwachung durchgeführt wird, so . daß ein Ver­
sagen ausgeschlossen werden kann. Die RSK stützt sieb .hier­
bei. u. a. auf· die ·Ergebnisse der durchgeführten .. Prüfungen, 
insbesondere. auf 'die Druckproben, und auf die. an einem 
Originalbehälter durchgeführten Versudle mit Sdlnellbean· 
spruchung f!b. 

Die RSK empfiehlt, die WiederholungsprüfUngen ·halbjähr· . 
lieh durchzuführen. Das hierfür .erforderliche Programm soll 
mit dem Gutachter abgestimmt und derRSK vorgelegt werden. 
Damit die · Bedingungen für diese Prüfungen sinnvoll fes_:­
gelegt werden können, hält die RSK Werkst()ffversuche fur 
erforderlich, ·1n denen u. a. im Großplatten-Versuch Schweiß· 
nähte geprüft werden, bei denen der ·Zustand· der Schweiß· 
nähte der Behälter konservativ simuliert wird. Das Programm 
für diese Versuche sowie deren Ergebnisse· sind der RSK 
ebenfalls vorzulegen. · c · · 

Der Herstelier hat als Ersatzlösung -n. a. die Umrüstung auf 
ein Einzelbehältersystem vorgeschlagen. Eine . · endgültige 
Stellungi~ahme .hierzu wird die RSK erst abgeben, wenn ein 
Gutachten hierüber vorgelegt worden ist. 

. Herr Prof. Ziegler gibt zur vorstehenden Empfehlung fol· · 
gendes Mind!'rheitsvotum: 

Herr Ziegler widerspricht der· Auffassung, daß ·die unbe· 
fristete. Genehmigung für den Betrieb_ de! Sc~nellabschalt· 
bebälter verneint werden muß. Zur Begrundung fuhrt er an: 
::_ Obwohl . Bed~nken wegen Qualitätsmängel der Schnell· 

abschaltbehälter ·bestehen, gibt· es keine schwerwie_genden 
· Argumente· .dafür, daß. die Schnellabschalthehiilter unter 

den _.vorgesehenen Betriebsbedingungen spontan versagen 
könnten. • · 

- Die· Sicherheit ·der Anlage kann durch· den Ersatz ·der 
·jetzigen Schnellabschaltbehälter durch ein anderes Schnell­
abscjlaltsystem kaum verbessert werden. 

- Im KKB viurde der Schnellabschaltbehälter mit den schiech· 
· testen.-Schweißnähten einem sehr' herten ·Test mit 1000. 
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Laständerungen,- 30 VolldruckJlroben und 1 Sicherheits­
druckprobe unterworfen, ohne daß dieser ein Anzeichen 
für ein Versagen zeigie. 

- An den fertig montierten Anlagen müssen bei Ersatz qurch 
.ein anderes Schnellabschaltbehältersystem wesentliche bau­
liche, maschinenbauliche und· schaltungstechnische Ande­
rungen ·teilweise während des Betrjeb.s durchgeführt wer­
den. 

- Nach der Neuinstalletion könnten -unentdeckte Fehler ver· 
bleiben und neue Risiken verursachen. • 

-Wegen der unterschie~icheu Voraussetzungen bei den 
verschiedenen Anlagen würde voraussichtlich ·keine ein­
heitliche Lösung für das ·schnellabschaltsystem. zustande 
kommen, da z, B. im Kernkraftwerk lsar ·die Schnellab­
schaltbehälter ausgebaut sind uud repariert werden. 

Für· die Si:bnellabscheltbehälter könnte unter !olgendei; 
Voraussetzungen eine bedingte Genehmigung erteilt werden: . 
- Unumgängliche Reparaturen an kritischen Stellen müßten 

.ohne Ausbau in der Anlage vorgenommen werden. 
- Der Betriebsdmck der Schnellabschaltbehälter scillte so 

Weit wie möglich abgesenkt werden. Z. Z. \Vird ein großer 
, Teil· des Druckgelälles weggedrosselt, der verminderte 
' Druck· könnte durch ·geringere Drosselung ausgeglichen 

werden. · 
....:. Ein umfangreiches Prüfprogni,;"" ist durchzuführen. 

II._ Dmckabbausyste;; ~~~~!:~:~~edewasserreaktoren 

Die RSK .hat die durch den am t:L ~- 1912 im Kernkraftwerk 
Würgassen {KKW) eingetretenen .Störial! ins Blickfeld ge· . 
rückte. Problematik des Druckabbausystems eingehend beraten. 
Auf Grund der heute vorliegenden Ergebnisse der experimen­
tellen und theoretischen Untersuchungen ist·sie der Ansicht, 
daß nach dem derzeitigen Stand. der Kenntnisse die maxi­
malen Lasten von· den Lastannahmen ·abgedeckt sind uns! die . 
Wirksamkeit des Druckabbausystems zur Beherrschung von 

.Kühlmittelverlustslörrallen . gewährleistet w~rden kann. Zu 
·den bish.er diskutierten Proble.f!len s\el!t die RSK fest: 

L t:/ ~~~~kteo"r'1 ~ua~~urnaguebne Kon <i ens at i on 

Die sich au~ ·dem Anfaugsstoß· beim Offrien der Drud!:­
ent!asti:tngsventile · ergebendßn Belastungen und die sich 
aus de> rauhen-Kolidensation bei Entlastungsvorgängen er­
gebendey Kräfte werden durch den Einsall d~r ·neu. ent. 
·wickelten und· ausreichend erprobten -Kreuzdüsen deutlich 
reduziert, so daß sie unterhalb der Lastannahmen liegen. · 

2. Be J.a s tun g e n durch Wasserbewegungen 
Den Wasserauf\vurf hat· der ·Hersteller durch· ein analyti­
sches· Modell beschrieben. Durch die Verlegung der ge· 
fähr<)elen Strukturen aus dem Bereich· des Wasseraufwurfs 
heraus können Beschädigungen ausgesdllossen werden. 
Nach eingehender Diskussion des möglichen Ablaufs . des 
Wasserrückfalls ist die RSK der Ansicht, daß .die Z1i er· 
wartenden dynamischen Belastungen durch die Last­
annahmen abgedeckt werden. Belastungen. durch schiefen 
Wasseraufwurf und- durch eventuelle. Wasserbewegungen 
sowie Wasserschwingungen sind nach den vorliegenden 
Untersuchungen ebenfalls durch die Lastannahmen abge· 
deckt. Zur Bestätigung von Detailaruiahmim sind stül2ende 
Versuche im Versuchsstand Großwelzheim geplant. 

3. Dampfkanalbildung 
Eine. Dampfkanalbildnng, die zeitweise ·zu einer unvoll­
ständigen Kondensation von Dampf führen. könnte, ist bis· 
her bei k<linem der Experimente beobachtet worden.· In 
den Analysen. mm schiefen .Wasseraufwurf wurde fest· 
gestellt, daß eine ausreichende Oberdeckung der Aus­
str~mimgsmündung für eine wirksame Kondensation des 
Dampfes. gegeben. isL 

_4. Tempera.t·urverteilu·ng am 
K on den sa t i 9n s kammerb o d e u 
Durch Temperaturunterschiede am Kondensationskammer· 
boden bedingte Belastungen desselben sind durch die Last­
annehmen abgedeckt. At;s den. Marviken-Versnchen ist zu 
entnehmen, daß die Temperatursch"(ankungen ani Konden­
sationska.riunerboden ·nur gering sind, so daß eine unz.u .. 
lässige Temperaturverteilung nicht zu erwarten ist. 

· 5. ·Le"ck agen zwischen "Dru ckk amm er und. 
Ko nrl en.s a ti on skamm er . 
Die RSK ist der Meinung, daß für die Auslegung des 
Kondensationskammersprühsystems ein Leck zwischen 
Druckkammer und Kondensationskammer von mindestens 
80 cm• zugründe :iti legen ist. Damit kommt dem Konden­
sationskammersprühsystem besondere sicherheitstechnische 
Bedeutung zu; ·Da einerseits das Ko!ldensationskammer­
sprühsystem einen. Teil des Noikühlsystems darstellt und 
andererseits die Notkühlsysteme den schärfsten sicherheits· 
techqischen Anforderungen genügen, hält die RSK die Zu­
verlässigkeit des Kondensationskammersprühsystems für 
ausreichend. Die RSK hält an den zwischen Druckkammer 
und Kondensationskammer angeordneten Drud<au~gleidls, 
Rückschlagklappen Stellungsferngeber .für. erforderlich, da· 
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mit sichergestellt wird, daß diese Klappen ·während ?es 
Normalbetriebes geschlossen. sind. An diese~ Klappen smd 

· in angemessenen Zeitabständen_ DichtheUsprüfungen durch­
zuführen. 

6. L-eckagen der Kondensations kam·m er 
nach. außen 
'[m Falle des Br;,chs einer Notkühlsaugeleitung wird · dru; 
Massenstrom durch eine eingebaute Blende beg~enzt. Be1 
Erreichen eines minimalen Kondensationskammerfullstandes 
wird in geeigneter Weise automatisch eine Reaktorschnell-· 

. abschaltung ausgelöst ·und die Druckent~<:stung des Reak­
tors eingeleitet. Der ·Gutachter hat besta!Igt, daß der. Ab­
blasevorgang geschlossen ist, bevor die. Kondensattons­
kammer leergelaufen ist. 'Die RSK hält die.se Maßnahmen 
für ausreichend, einen derartigen Störfall zu behenschen. 

7. Harmo nis ehe Ko ndens.a tio ns­
s'chwingungen 
Bei den Versuchen im Druckabbausystem Marviken. wur-

. den bei der Kondensation eines Luft-Dampf-Gemts<:hes 
harmonische Druckschwingungen im Bereich von 4 Hz be­
obachtet. Die dadurch verursachten Belastungen .des Bode;ns 
lagen unterhalb 0,5 bar. A,hnliche Kondensatlonsschwm~ 

· ;~g-::d hi'r~~ß!~f~he~~ g~~n~~:::-~'k~!n v~::x'lä~~~r'X~~ 
wertung der in Marviken beobachteten D_ruckschwing_:mgen 

~~~s d~a~e~:::;ti;~r J:U G~f:w;~~h~! d~;;;!~~~=~ 
tesultierenden Belastungsanteile nach . dem . derzeillgen 
Stand der Versuchsauswertung durch die. Lastannahmen 
.abgedeckt sind. , 

8:Querkräfte a·uf die·Kondensationsrohre 
~ ·Die bei der Kondensation an den Kondensatio'nsr(>hren· an-

~::;~en~n~~~~~) d~~m\~el'ie~~~~~r2:":ß:~t 
~~~ s~:r~~~er:'~!~~~1~!a~~ft~i~~~f~=~e~~:.n':a~: 
zu brück:sichtigen. · ' 

9. Druckpuls.ationen 
Die in. verschiedenen Versuchen. bei luftfreier Kondensa· 
tion und kleinen: Massenströmen beobachteten Druck·-

. ~,Te~:~~~;"~e~:~~:re~!,~~:~~~~d=~t ~:~ze~~~~ 
versuche zeigen, daß im Mehnohrverband. die ~mplltuden 
der Druckspitzen abnehmen. ·Die Er.gebmsse dieser Ver­
suche die mit Rohren verschiedener Durchmesser durch­
gefühit Wu.rden. geben zu. einer .. Erhöhung <!-er Las~ah­
men keinen Anlaß. Diese yersu~he sollt~n Jedoch wetter~ 

~:;m:u\:e~~~!,:'~if:~~:l, ~me~r~~c),~~~~~e d~=u~!'r-
suchen abgeleitete ·Belastungen. sind vom Hersteller anzu­
geben und dem Gutachter iur Prüfung vorz!'legen •. 

DL Kernkraftwerk Brunsbüttel-(KKB)- Inbetriebnahme 

Die Hamburgls<:he Electri~itäis-Werke AG (HEW) und die 
Nordwestdeutsche Kraftwerke AG (NWK) haben im Jahre 
1969 einen Antrag auf Errichtung eines Kernkraftwerks in 

~!f ~~'::fl~:it!r~~~b!\;;e~!re~:!i;,!'~e~:r;!:"i~e~~~~:~ 
Es steht vor der Inbetri~bnahme. . 

Als nukleare Dampferzeugungsanlage wird ein :f!inkreis· 
Siedewasserreaktor mit' Zwangsumlauf eingesetzt. Dte ther· 
mis<:he Leistung des Reaktors beträgt 2292 MW, seine el~-­
trlsche Nettoleistung '170 MW. Das von der Kraftwerk·Umon 

~!~uri;~:k~~f!t~!-!~=-~~w:~~:s::ed;;:eiter~ 
Die RSK hat sich seit ihrer 56. Sitzung -"- begleitend zum 

Bau- und Meintagefortschritt :- mit der sicherheitstechnischen 
Auslegung des Kernkraftwerks befailt .. Dabei l'!gen _ihr d!e 
zur- Beurteilung notwendigen Unterlag~ vor. Setther hat -die 
RSK eine Reihe von Empfehlungen') gegeben. . 

Spezielle Fragen der Inbetrieb~hme d~ Kernkraftwerks 
wurden in den zuständigen RSK-Unterausschussen beraten. Auf 

~rsn~u:~~e~seri~~~y=e~~n~~sre ..::~t?':fJt~~;:.F:l':'_in~ 
betriebna:hme des Kernkraftwerks bis zum Vollastbetrieb keme 
Bedenken bestehen. Die RSK geht davon aus, daß das von 
'der KWU vorgelegte Versucj:lsprogramm für. die _Inbetrl?b· 
nähme-erfüllt wird. Vor Aufnahme des Vollastbetriebes smd 
die· in Abschnitt 4 (Kernnotkühlung) enthaltenen Forderungen 

. zu _erfüllen. Im einzelnen _nllllillt die RSK wie folgt Stellung: 
1. Reaktordruckbehälter 

Die RSK hat sich _davon überzeugt, daß der Realctordruck­
behälter auf Grund der· Fertigung, der Fertigungsüber- · · 
wachung sowie der Basismessung und der Wiederholungs-. 

. ;..r::f"\~iri~~~~n~e:!:: B~~~~!, ':'::~~~: und gegen 
'Die RSK ist der Ansicht, daß die vorgelegten Ergebnisse 
'der Basismessung und der 'Wlederholungsprüfbarkeit am 
Reaktordrudebehälter v0m KKB gegenjiber den entspredJ.en-

-!(u':.nE~!=~n F~~~~~~~~~;t~~~n.s~t:~f::e~~~~~~~ 
· wasseneaktoren·'bereits· festgestellt Wllrde. Im Hinblick auf 
die Wiederholungsprüfung empfieitit die RSK folgende 
Verbesserungen: · . 
1. Die jetzt vorgelegten Ergebl!isse. der Ultraschallmessun­

gen sind schwer zu interpretieren. Daher bedarf das 
Prüfsystem in seinem akustischen Teil und in der Sigual-_ 
verarbeitung einer Verbesserung. · 
Eine Verbesserung des akustischen Teils kiinr.tte z:B· 
durch. die Verwendung fokussierender Prüfköpfe mo?­
lich sein, da diese auch 'über· längere Laufwege em 
nahezu paralleles Schallbündel liefern. · . . 
Da die Empfindli<:hkeit no<:h nl<:ht in allen Fällen _den 

!~~=~~'!We~e~~~eg:~;:'~:.~b~~~d!~!lt;Üra~~~ ~~~': 
flächennahen Zonen im zylindrischen Bereich _und nn 
Stutzenbereich. Hier ist eine Verbesserung der Empfind· 

-~:~:::E:plt;g:~!ch!/~)a!~fo~~~rJ-c~~g~~Üin~w.fi~:! 
Bereichim das. Prüfen der 'Wärmeeinflußzonen- . der 

:Schweißnähte von besonderer Bedeutung ist. 
1m zylindrischen Bereich sollte das Prüf~ystem für ~inen . 
kol;ll,binierten Einsatz von Tandem- und Emzelkopfprufung 
-ausgelegt werden. · 

2. Bei der Signalverarbeitung sollte eine weitere· Verein­
fachung angestrebt .. werden, um die . hie!aus · abge­
leiteten Fehlerdarstellungen · transparenter \Verden zu· 
lassen. z. B. könnte durch .eine größere Zahl der ein­
gesetzten Prüfkanäle · ein_e 'schärfere Eingrenzung der 
einzeinen · Prüfzonen ermöglicht werden. 

3. Für die vollmechanisierte UltrasdJ.aÜprüfung der Stutzen· 
nähte unterhalb der Oberkante des Biologischen Schildes 
ist bei' der nächsten Wiederholungsprüfung eine Ein· 
richtung Z1i verwenden, die der. im _ Kernkraftwerk 
Philippsblirg · '1 vorgesehene;n ents-pricht .. Bei den .:von 
innen zugilngli<:hen_ Stutzemnnenkanten 1St das Prüfen 

. von innen .her zu ermögli<:hen, · · · 
4. i:>ie _'ultras<:hallprüfung der·.smweißnlihte Im unteren 

Boden, _insbesondere im Bereich der Instrumentierungs­
stutzen zwischen· den Regelstäben, ist zu verbessern. 

Bundesanzeiger: 

5. Damit bei den Schweißnahtprüfungen auch die Rand­
zonen in der notwendigen ·J3relte erfaßt werden, solldn 

~!~k:t:fl~ ~id':rb:.ili:f:!k~·a::~ed:'chdS~h~~:e~ 
ausgebessert ·wurde. 

6. Die Sdrrauben. und Muttern des Reakto.~druckbehii;lters 
sind in die späteren Wiederholungsprüfungen etnzu­
beziehen. 

'1. Im übrigen sollen alle von der RSK für di~ Wi:d~i­
holungsprüfung am Reaktordruckbehälter des e~ ra -
werks Blblis, Block A, empohlenen Maßnalunen m d ent­
sprechender · Weise auch beim KKB zur An wen ung 
kommen. . 
Dem vom Gutachter vorgeschlagenen· Umfang de~ ~as.~s-

h~~==~ .~~!~ndi!b~Kn :,o~~o~!~!~je~~~h- J:.'::~ 
f!nR~~::'"d~~:'fu~~!~ti~~~r~~=d~~t~a~~~!u~g~: 
festgelegt wird. 

2. Sch-~ellabschaltbe'hälter · • . 
Siehe hierzu Empfehlung .s&nellabs<:haltbeh~l.ter fur dte 

.. Kernkraftwerke Brunsbüttel (KKB) und Ph1lippsburg 1 
(KKP 1)" unter Punkt L 

3. Druckabbausystem · 
Die von der RSK früher gegebenenEmpfeblungen ~urVer-

~:~~~~k~~~~o~!~Je~o~~dns;~==~~r ~:d i;~ 
legungen des Guta<:hters als erfüllt gelten. · · 
Im übrigen gilt die unter I wiedergegebene Empfehlung 
zum Druckabbausystem. 

4; Kernnotkühlung 
Die RSK hat die Ergebnisse der Notkühluntersu<:hungen 

:~~[e!:~'k~::~ü~:~:i~~'::'n~1!; ~~e~~':":S=~ 
Kühlmit\elver!uststörfällen gewähr!eitstet i~t. Insbesondere 
haben die Analysen über die Wuksamke!! der K~ot­
kühlung ·und· über die Zuv~rlässigkeit der Kernnotkuhl: 
eindchbingen gezeigt, daß die Brennstabte~peraturen her 
Störfällen unter den von der RSK geforderten '!renzwerten 

~~~~:n ~~~ D~~~~st;.;;fi!h'hj~t;~;:,r~~!lg!';:!~ ~: 
ten ergänzende Analysen zu verlangen: . _ 

· 1. In d'er Analyse über die Verfügbarkeit. de_:; ~ernnotk~hl-

~~~~mJe:~ü~~J:;:~~t~~=n ~ ~~:i,~~~;s~;d 
int Nachkühlstrang eine ausschlaggebende Rolle spielt. 

Pa1~b~~e:~p~:=~~t ::;~;e~is Q:':lot~~;tm~~ x:;;~: 
TK12 S104, TK22 S104, TH15 ~105, TH25 S105, TH35 
S105, ·TH45 S105) bei jedem Stillst'!lld der A~lag<;_ auf 
die Funktion .öffnen• zu prüfen. Zw1schen zwet Prüfun-

~:;,';r s;J!~\l~it~fu~e a~es6 ~~~~i~efr~~~~ ~~r~:~ 
steiler Vorschläge .zu konstruktiven Maßn~~en v_orzu­
legen.- mit wel<:hen entweder eine Stellungsuberprüf~g 
oder eine Funktionsüberprüfung dieser Armaturen wah-
ienii des Betriebs ermöglicht wird. . · 

2. Bis zur Aufnahme des Vollastbetriebes ist vom I?ersteller 
der Nachweis darüber zu führen, daß der Brutrag der 

~:rv:re~~:~:~·~~~!~:~md~:~!~=~tz~:!~ ~Ji: 
Gesamtverfügbarkelt des Kernnotkühlsystems m<:ht 
wesentlich verschlechtert. · 

3. Uber die Verfügbarkeif der Notkühlm:-g.w~rend .Repa· 

' la.:f;~~ ':,r.~~~~".t,~~~?'J!~.~~1fteb~:s~Z:~ 
den Fall, daß e!Ii Strang. de~ Notkühlsyste1ns- als ausge~ 
fallen erkannt worden Ist, und 2:um Zeitpunkt. der Un. 

. ~!~~i'.,~~~!itm!~S:fs •i~~~be!~~:.:ert:;~~~rd~~ 
werden, den Reaktor abzuschalten . .Bei Ausfall von mehr 
als einem Strang ist der Reaktor sofort a?zuschalten. 
Vom tiersteUer ist innerhalb· eines Jallres eme"Analyse 
über den Einfluß 'der Reparaturzeiten auf die Verfügbar­
kelt de5 Notkühlsystems vorzn!egen. 

4. Instrumentierung uhd'Ktiterien für die ErB;_enn~g eines 

~~~~::;l~e~~~~U:~!~:~~sg ~~~r~:r~:!i:~~~~~ 
füllzelten - ·auf der Uberwachung des Füllstandes int 
Reaktordruckbehälter. Hierbei wurde ein maxintales·Leck 
im Reaktordruckbehälter von 44 cm2 zugrunde gelegt. 
Na<:h dem EntWllrf der RSK-Leitlinien für Siedewasser­
reaktoren (Beratungsstand 18. 6. 1915) ist ein Led: von 
80 cm• int ·Boden des Reaktordruckbehälters zu unter­
stellen. Es ist nicht. auszuschließen, daß sich bei un­
günstigen Ausfallkombinationen für ein Leck von 80 cm" 
Fehlschaltungen bel der A:tsw;$1 der_ Notkühlsy_:;teme 

~~g:::·d~~h~J: .;~~}~:'.!~~je~!';o~~::~r v:,r;~1,",.'::; 
eines Jahres eine Studie über Schaltkriterien und Maß· 
nahmen vorlegt, mft denen si<:hergestellt werden kann. 
daß Fehls<:haltungen, die_ zu einer Verzögerung· _der Ein­
speisung in den Kern führen würden, vermieden werden. 
Hierbei ist das gesamte -unterstellte Bruchspektrum zn 
berücksichtigen. · · 

5. B~herrschbarkeit von Wasset_st'off­
bildung bei Kühlmittelverluststö.rfällen 
Im Falle eines Küh!mittelverluststörfalles ist vorgesehen, 
die aus dem Sicherheitsbehälter in· den Ringspalt aus­
tretende Leckageluft ·zusamnien _mit der in den Ringspalt 
eintretenden Außenluft der umge'Qenden Al!nosphäre in 
den Sicherheitsbehälter zurückzupumpen, wodurch es dort 
zu einem erne11ten Druckanstieg kommt. Durch diese_ Maß­
nahme kann ·der Zeitpunkt des etwaigen Erreichens der 
Zündgrenze auch unter konservativen Annahmen - auf 
etwa drei Wochen hinausgeschoben werden. Durch das 
Aufpwripen des Sicherheitsbehälters wird dessen halber 
Auslegungsdruck erreicht. Die RSK .hält dieses .Verfahren 
in· Verbindung mit den weiterhin .vorgesehene_n Maß­
nahmen für angemessen. Es :ist vorgesehen. den Sicher­
heitsbebälter über ein redundant ausgelegtes Filtersystem 
zu entlüften und die Abluft dosiert über den Abluftkamin 
abzugeben. · . 
Uber den bei obigen Annahmen notwendigen Zeitpunkt 
der Entlüftung des Sicherheitsbehälters und die dadurch 
in der Umgebung verursachte Strahlenexposition hat der 
Gutachter Rechnungen 'vorgelegt. Diese zeigen, daß - auch 
bei den in den RSK-Leitlinlen enthaltenen ungünstigen 
Annahmen·- die derzeitigen Dosisrichtwerte für störfall­
bedingte Strahlenexposition in. der Umgebung ·.eingehalten 
werden. 
Unter realistischen Annahmen und bei ·Berücksfthtigung 
der Tatsache, ·daß nach einem Störfall die Vvasserstoff· 
konzentration und die Aktivität im Sicherheitsbehälter 
durch Messungen überwacht wei-den, ist mit den vorge­
sehenen Maßna)lmen ein wes_entlich günstigerer Störfall· 
ablauf zu envarten. 
Um jedoch auch bei unglinstigsten Störfallabläufen den 
'Zeitpunkt der Entlüftung. des Sicherheitsbehält<;rs möglichst 
weit hinausschieben zu können, sollte als wettere, redun­
dante Maßnahme zur Reduzierung der Wasserstoffkonzen­
tration ein·'Rekombinator verfügbar sein. Nach Ansicht der 
RSK sollte seine Erprobung innerhalb .einer Frist von zwei 
Jahren erfolgen. Da jedoch der-Rekombinator _vor allem Z? · 

. einer weiteren Verminderung der StörfallausWirkungen bete 
· tragen _soll, hat . die 'RSK: keine Bed~en _gegen die ln· 

Zeitpunkt. Die RSK geht davon ;tus, daß die vom .. <:;utachter 
empfohlenen Auflagen erfüllt werden. · 

6. Versage~ de·s Schnellabsclialtsystems 
bei Transleuten . ; 
Die Untersuchungen des Herstellers ha~en gezeigt, daß der 
Ausfall des Schnellabschaltsystems be1 den zugrunde ge­
legten Transleuten bebenseht werden kann, Die Begut­
achtung der Störfälle mit ·ausgefallenem Schn!!llabschalt­
systeni ist jedoch_ noch nicht abges~osse1:1- Nach. _Vor­
liegen der entsprechenden Gutachten wtrd dte RSK -diesen 
Komplex erneut beraten. Die RSK hält jedocJt a~ _heutig~r 
Sicht weitere Maßnahmen, wie z. B. die Ertuchttgung des 
Borvergiftungssystems, füi.reali,sierbar, 

'1. Reakt~'rschuti:system 
· Ein Teil des Reaktors<:hutzsystems - u •. a •. das. S<:hn~I­

abschaltsystem - ·wird als Logiksystem m· Relaistechnik 
ausgeführt. Für die ül;>rigen Schutzmaßnahmen . werden, 
Fiinktionsgruppensteuerungen :mt Ha!bleiter-Fu'::ktiOnsbau-· 
steinen eingesetzt: Die -RSK stimmt dteser Ausführung des 
Reaktorschutzsystems. zu und schließt sich dabei den vom 
Gutachter empfohlenen Auflagen an. / 

8. Notstandssystem . . . 
Die RSK bittet um Vorlage eines Berichtes, in dem ~ie 

fe~~!mtf~~;~!ns;~~!~:g~~h~ü!f!'d; :!~h~~~~: 
die Folgen von Einwirkungen von außen a~f n1chtge_schutzte 
Anlagenteile untersucht werden sollen. !)teser Bencht soll 
bis Ende 19'15 vorgelegt werden: - · 

9. In'b e tri e bnahme-B eri ch·te 
Die. RSK bittet um ein_en Beri<:ht über ?ie Erfüllung. der 

~=~~%~~g~nd~=-R~~~!::':us~~~n~~~~~~~:!'~e~1e;~~ 
~~~a~~e E~;:b~::~st;::ig•s:f~~~feiST~g;!,i~~n';::~~er; 
sowie. bei den Inbetriebnahmeversuchen erwartet die RSK 
einen.· weiteren Bericht vor Ubers!=hreitung von_SO_% der 
Nennleistung. · 

. - lv• Kernkraftwerk Gu~dremm!ngen 2 (KRB 2) . 

Bu~~sC:U~:te:~era!:r::~~~;rä~~~J::~eer~rfi~:K2 d!: 
vorgesehenen· Standort , zuzustimmen. Zu den nachstehend 
aufgeführten _Punkten gibt-sie folgende Stellungsnahm~ ab: 

1. s·tandor! • · . _ . · . . . . .. . 
Das Kernkrallwerk soll auf -dem rechten. Donauufer bei 
Flußkilometer 255,1-in' der Gemeinde· Gundremmingen, 

~~:~isw~~:=· i.r~~~et,::·~~~~e~~~fu:~~ ~';;f. 
senke der Donan ·(Donau-Ried) •. Die Entfernung zur J:!onau 
beträgt ca. 1 km. Nördlich und südlich qes Stll!lqortes 
hebt sich das Gelände um ca. 70. m über die etwa 8 km 

'breite ·Talsenke. der·Donau. Die Entfernung zu _den .süd­
lichgelegenen.Arihebungen beträgt ca. 1,5 km;.zu den 
nördlich gelegenen ersten Erhebung!m. der Schwäbischen 
Alb beträgt sie 10 bis 15 km~ In der näheren Umg!!bung 
des Standortes ist das Gelände eben.·· . . : .. 
Am Standort ist seit 1966 das Kernkraftw!JrkKRB 1 mit 
einer therniis<:hen Leistung von _801 MW iJ:r Betrieb. Uber 
den Straßen- und Schlenenan.SdJ.luß vom KRB 1 ist der 
Standort· an das· öffentli<:he Verkehrsnetz angebunden. 
Größere Städte liegen ·in Entfernungen- von mehr· als 
10 km. Dei Standort .liegt an der Stanhaltung der Donau­
staustufe Faimingen· am Unterwasser. der Staustufe ·Gun­
delf~ngen~ Dall'· 'Umliegenäe Geiäiide. '1\tird- vorwiegend• 
land- und forstwirtsdraftll<:h genutzt, Trinkwasse.rsdrul;?;-
gebiete liegen außerhalb des Standortes. . ' "' ' -

._.!trt~:er-M~t'!,~~~~i ~~~l~~d~r:ani:tf:e:r~~u!':r~ 
(vom 17:· 3; 't915) :tugruftde gelegf. Hi_ei:bi!i zeigte sich, 
daß der Standort -für den en .Betrieb. der Kern-
kraftwerke KRB 1 ·un:d· i$t. Insbesondere 
liegen hinsichtlich der erteilüng in der 
Umgebung des · . 'g"e Vethälmisse 
vor. liJdustrie, die hinsichtlich Einwirkungen von i!.ußen 
eine Gefahr für das Kernkraftwerk' darstellen könnte, ist 
derzeit in der Umgebung · des. Standortes nicht·: ange­
siedelt.. Die RSK ist "der Ansicht. daß die ind~trielle 

~i;~I~~sd~er~~& d~J:a";~!!~~~g~c:ee~~': 
.;;-.;:.c~~~:r~~!k~a;!i,.fj~in~~~ui!~~:\~e ~t:,!~'!';~~ 
gehend gewährleistet. Die RSK; empfieitit jedoch, daß bei 
·ggf • . später stattfindenden Genehniigungsver!ah'ren für 
den Bau. von Industrieanla,gen jeweils die. -Wschsel­
wirkung mit· dem· Kernkraftwerk in gebotenem Ausmaße 
geprüft wird. . . . . _ 
Die-RSK ist dei' Ansiclit,,daß die gegenwärtigen Dosis­
richtwerte für die zulässige Strahlenexposition der Be­
völkerung au&_· an einem Standor .. mit'dre! Blöcken ein­
zuhalten sind; Der Gutachter hat bestätigt, . 4aß . durch 
technisChe und betriebliche Maßnahmen, insbesondere 
bei. KRB 1, die betrieblichen. Abgaberaten aller drei 
Blöcke zusammen so .festgelegt werden können, daß die 
gegenwärtigen Dosisrichtwerte eingehalten _werden. Die 
RSK empiehlt jedoch, für den Standort einen für beide 
Kernkraftwerke (KRB 't und KRB 2) gemeinsamen Ab, 

i~!~!~~~;55s~~iA~:t~~1~cli~;o~~~:~h;~:~~.:': 
die Strahlenexposition der Be_völkerung in der Umgebung 

~~.;:a:~~r~~~d~!:s!;.:k~~~en~efa:i~~-\~::~~~ee: 
tellung, erstellt werden. Diese Unterlagen· solleil der RSK 
bis Dezember 1976 vorgelegt werden. Die Jl,SK empfiehlt 
weiterhin, die in: dem Guta,chten verwendeten Annah!nen 

·durch ein entsprechendes Maßprogramm . zu erhärten, 
welches· möglichst' bald in Angriff· genommen werden 
sollte. 

2 Kernkraftwerk 
2.1 ReaktordruCkbehälter 

Der Antragsteller hat einen· Bericht über die konstruk­
tiven Einzelheiten des Reaktordruckbehälters . und über 
die für die Wiederholungsprüfungen vorgesehenen Maß- · 
nahmen vorgelegt.· Dur<:h Venvendung gesdJ.miedeter 
Ringe für die zylindrischen Schüsse ist ~s möglich, glatte 
Oberflächen zu erhalten und eng begrenzte Toleränzen 
für :den S<:hweißnahtversati festzulegen. Dad\lrdl wird 
-im Vergleich zu den bisherigen Reaktordruckbehältern 
in Siedewasseneäktoren- eine erhebliche Verbesserung 
der·Wiederholungspriifbarkeit eneichbar, Die Bestrahlung 
im Berei<:h der Reaktordrud:behälterwand ist auf einen 
Wert kleiner als 1018 cm-• spezifiziert. 
Eine weitere Optithierung mp. Bodenverstärkungsring hält 
der- Antragsteller .nicht fi!r möglich. -Wegen der Be­
gninzung der Blockgewichte bei ~hmiedestücken seie'!J 
die Möglichkeiten zur Verbesserung der Formgebnng, 
insb.esondere -für den. von der RSK gewünschten Schweiß­
ansatz . für die. untere. Rundnaht, sehr' besc)lrär.tkt ge­
wesen. Außerdem würde _ein solcher Schweißansatz dazu 
fühlen, .. daß . die untere Bodenrun.dnaht näher ai:t die 
Pun:ipensl\ltzen herani:ückt.' Der Abstand zwischen Ver­
bindungsnaht Zum zylindrischen Teil und 'dem. Wand­
did:enübergang Im Bodenverstärkungsring wurde· erheb­
lich ·vergrößert; Die RSK wiinscllt, daß ihr -die Ergeh-

- nisse ·der Spannungsberechnung , von der . Sch.weißnaht 
zwisch~n dies_em Ring .und gem Boden vorgelegt werden, 



JUtd, _empfiehlt, die eines ~geschmiedeteJ1. 
Sch')Y'eißansatzes fiir ' Bodenrundnaht nochmals. zu 
prüfen. 'Die Wiedetholutigsprilfbarkelt des Bodenverstär-

}:'lsr:ti~ni:k~n:·d~ ~~~~~!~u%! l~~~~f~ ~~ 
ser zugänglich geworden ist. • 
Die RSK nimmt zur Kenntni~, daß die Stutzenprüfung so· 
wohl der Innenkanten als auch der Schwetßn.ähte voll 
mechanisiert·und von außen durchgeführt werden soll, 

~~~nd:ög~~~!tmi;f!äP~'::th~'d'!· ~=de~~ n~': 
optimiert. · .. 
J\uf Grund der vorgelegten Unterlagen .und. d~r Ergeh­
russe ihrer. Beratungen hat die RSK gegen. das für den 
!~~rdruckbehälte~. vorgesehene Konzept keine Ein-

·2.2 D~ckabbausystem 

J?i<; im Rahmen ihrer früheien Stellungnahme zur Bau­
lirue 72 gegebene Empfehlung, die Kondensationsrohre \ 
direkt in die Wasservorlage der Kondensationskammer 
einmünden zu lassen, konnte noch nicht verwirklicht 
werden. Der Hersteller !~te als Grund an, daß.die Eot· 
wicklungsarbeiten hierzu bisher nicht abgeschlossen 
seien. Unter diesem Gesichtsputikt stimmt die RSK dem 
Einhau senkrecht angeordneter Rohre zu. Es muß jedoch . 
der Nachweis ·geführt werden, daß das Versagen eines 
Rohres durch Lastannahmen und Sicherheitsfaktoren hin· 

. reichend konservativ abgedeckt ist. Insbesondere sind 
auch die dynamischen Belastungen «u berücksichtigen. 
Darüber. hin;nis ·· JiD:ü,ssen die Rohre von innen und' von 
außen · inspizierbar sowie nachträgliclie Ausbesserungs­
arbeiten am Xorioslonsschutz möglich sein. 
Nach Ansicht der RSK können die am Druckabbausystem 
·der Baulinii!l 69 hinsichtlich ·der Druckentlastung aufge-
tretenen der Eotwicklung der ~enz-
düsen un erlaufenen Tests im Kernkraft-

, werk Br: st gelten. Damit kommen diese 
·Probleme für die Baulinie 72 nicht mehr zum Tragen. 
Das jetzt. zum Einsatz kommende Druckabbausystem ist 
wegen. seiner Ausführung in Stahlbetonbanwelse gegen 
dynamische Belastungen . weniger empfindlich. Deshalb 
sind· die . aus Wasserbewegungen resultierenden Bean­
spruchungen nicht von Bedeutung; die Erfahrungen aus den · 
zu:r' Zeif laUfenden Tests sollten. jedoch berücksichtigt 
werden. Die "Dete)l:tierung von Leckagen .:muß möglich 
sein,· 
ll:tsgesamt stellt die . RSK fest, daß das für das Druck­
abbausystem .vorgesehene Konzept gegenüber dem der 
Baulinie 69. eine Verbesserung darstellt. · . 

2.3 Auslegung des Lln~s • . 
Bei der .Anordnung des Liners. lassen sich Beanspruchun· 
gen des Materials über die Streckgrenze' hinalll;' nicht 
.vermelden. Durch die ·bei Druckentlastung bzw. bei 

;;~~::,/~n:~f:~~l~::~!!~J!e~~~~~!l:'.J'o~ 
ausgegan.gen werden kann, daß derartige plastische Ver· 

· formungen zulässig. sind, ist vom Hers.tellet der Nach­
weis zu erbringen; daß während der vorgesehenen Be­
triebszeit . des Kernkraftwerks der Liner "nicht' undicht 
vierden kann. 

2.4 . Begehbarkelt der Ringräume im Sicherheitsbehälter 
Die RSK weist· auf eine bereits früher gegebene Empfeh· · ' 
lung hin,-nach.der die Begehbarkelt der Räume im Sicher­
heitsbebälter sicherzustellen ·ist. In . jedem Fall .sind bei 
den DurchgangsWegen Kopfhöhen von 2 m und· Breiten 

·.von 1-m"<ÜDZU)laltezr •. Der;Hersteller muß in :seinen .Kon· 
stroktionspJiinen irül1?;eitig und verbindlich. dieser Forde­
rung Rechnung tragen,. damit. die sichere.Begehung dieser 
Räume ,sowie. ~eP.~atur~ \uld lnsp~ktionsarh.eiten c.ohne 
Eischweruisse möJJitcli sind. .Während der Monta9earbei· 

~· ten. seilte 'der Gutacnter darauf achten, daß äuch bei 
eventuellen Planungsänderungen die Zugänglichkelt ge· 
wällrleistet bleibt. Zur leichteren Begebbarkelt der oberen 
Teile der Druckkammer beabsichtigt der Hersteller eine 
Schleuse zu installieren. 

2.5 Leckagenachweis . . 
:()ie RSK hä)t ·ein System zur Lokalisierung vorl' Leckagen 
im Fnschd!!lD-pfsystem fiir notwendig. Sie ist der AUf­
fassung, daß solehe Systeme realisiert werden können 
und bittet den Hersteller, entsprechende Unterlagen vor· 
zulegen. · 

2.6. Notkühlsysteme 
Die von der RSK gege!ien~·Empfehlung, die Einbindung 
der Notkühlleitungen in .die Speisewasserleitungen inner­
halb des Sicherheitsbehälters vorzunehmen, Ist realisiert 
worden. Sie empfiehlt jedoch, nicht mehr als zwei Not­
kühlteilsys~eme in einen Einspeisestutzen_ des Reaktor-

s,druckbehälters einzubinden. Werden Teile des.Notkühi· 
2:;. systems für ·betriebliche Aufgaben herangezogen •. muß 
cc;c ~~,?s:e!"~~~keit einer., solchen Maßnahme nach-

2.7 ZwisChenkühlkreise fiir die Nachkühlsysteme 
Der Her.iteller beabsichtigt, die Zwisch~ühlkreise für 
die· Nachkühlsysteme wegfallen zu Jassen. Die RSK ist 
jedoch der AUffassung, daß trotz der vorgesehenen Maß­
nahmen nicht mit letzter Sicherheit auszuschließen ist, 
daß radioaktive Stoffe in den Fluß· geleitet werden. Des­
halb empfiehlt. sie, Zwischenkühlkreise für die Nach· 
l!;ühlsysteme vorzusehen. · 

Störfallfeste Kerninstrumentierung · 
'me RSK ist der Ansicht, daß die vom Hersteller vor­
gesehene. Ausführung der Anfahrinstrumentierung · ge­
eignet. ist; 'die zusätzlichen Belastungen infolge eines 
Kühlmittelverhiststörfalles, einschlleßlich des Auslegungs­
störfa!Ies, auszuhalten und im Störfall anzeigen zu kön­
nen, daß der Reaktor sicher unterkritisch is~. Es werden. 
vier . geschützte Kammern vorgesehen; Die Ao::lebs­
motoren können aUf Grund ihrer Auslegung den Stor!all· 
bediogungen so lange standhalten, bis ·die Kammern in 
den Kern eingefahren sind. Die. RSK geht davon aus, 
daß diese Antriebe unter Störfalfbedingungen geprüft 
werden. 

2.9· Fortluftfilteraulage 
Ffu die Fortluftfilteranlage· sind zwei redundante Stränge 
vorgesehen. \'iegen der sicherheitstechnischen Bedeutung, 
die· dieser Filteranlage zukommt, empfiehl.t die RSK! 
einen dritten Filterstrang vorzusehen. Danut kann be1 
Störfäilen 'auch während der Wartung eines Stranges auf 
einen nicht vorbeladenen Filterstrang . zurückgegriffen 
werden. 

2.10 .Schoellabschaltsystem 
Die RSK. geht davon aus, daß das Schnl!llabscha~tsystem 
(Behälter und. Rohrleitqngen) so angeordnet wud, daß 
bei einem unterstellten Versag.en gefährliche Auswirkun· 

K~ak~~s da:rg:::;u~';,ec;.derK~:p:ee= ~~~~~~eg: 
:=h Aog~ben des Hersteliers werden die vorgesehenen 
sechs.Behälter .in zwei ~äumlich voneinander getrennten 
Gruppen aufg~stellt. In vertikaler Richtung !sf der Schutz 
durch die Fundamentplatte und eine'! Beton.üb_erhan!i ge­
geben. Zur Verhinderung von Ausvnrkungen m honzon· 
taler Richtung werden die Behält_er v~>n aufeinan?er· 
gestapelten Stahlringen umgeben. D1e benn Bersten emes 
Behälters im AlifstelluniJsraum zu erwartende Druck· 

B.und_eS!tnzeiger 

Spitze. von· 3,5· bar wird. durch die Konstruktion des 
Gebäudes baherrscht. 

2.11 Versagen des Schoellabschaltsystems bei Trangienten 
Die Untersilchungen des Herstellers haben gezeigt, daß 
der. Auslall des Schnellabschaltsystems bei den zugrunde 
gelegten Transienten beherrscht werden kann. Die Begut· 
achtung der Störfälle mit ausgefallenem Schnellabschalt· 
system ist jedoch noch nicht abgeschlossen. Nach Vor· 

.liegen der entsprechenden GutaChten wird die RSK die· 
sen Komplex erneut beraten. ·Die RSK hlilt jedoch aus 
heutiger. Sicht weitere Maßnahmen, wie z. B. die Er­
tüchtigung des Borvergiftungssystems, für realisierbar. 

Die RSK ist der Ansicht, daß die vorstehend aufgeführten 
Fragen der Errichtung vom KRB 2 geklärt werden können. 
Sie geht im übrigen davon aus, daß die in den RSK-Leitlinien 

· fiir Siedewasserreaktoren aufgestellten Forderungen erfüllt 
werden. · 

V. Kernkrallwerk Kalkar. (SNR-300) 

Zur futegrität des Reaktortanks bei <iiner ·nuklearen Lei-· 
stungsexkursion mit 370 MWs mechanisch wirksamer Energie 
gibt die RSK die folgende Empfehlung: 

Die Schnell-Brüter-Keinkraftwerksgesellschaft mbH (SBK) 
hat beim Ministerium· fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfal~ einen Antrag auf Erteihing 
eines Vorbescheides nach § 7 a AtG für die Bodenkühl­
einrichtungen des SNR-300 gestellt. Mit dem Vorbescheid will 
sich die SBK bestätigen lassen, daß die die Bodenkühlein­
richtungen kennzeichnenden Auslegungsmerkmale . geeignet 
sind, die aus.ß;uflage 7/1-4D der ersten·Teilgenehmigung (vom 
28. Dezember 1972) für den SNR-30G.resultierenden Anforde­
rungen zu erfüllen. Gegenstand des Vorbescheidsverfahrens 
ist u. a. das Konzept für die Doppeltankabstützung, welches 
deren Auslegung gegen nur statisch wirkende Lasten vot· 
sieht. 

In Ihrer Empfehlung zum Sicherheitskonzept des SNR-300 
(siehe Bundesanzeiger Nr. · 241 vom 23. Dezember 1972) hatte 
die RSK gefordert, daß für den Fall einer nuklearen Leistungs· 
exkursion das Gesamtsystem gegen 370 MWs und der Reaktor· 
tank gegen mindest~ 15G'MWs mechanisch. wirksamer Ener­
gie auszulegen seien. Bel den in der RSK geführten Dis· 
kussionen über das Konzept fiir di!' Doppeltankabstützung 
zeigte sich jedoch, daß diesem nur zugestimmt werden kann, 
wenn . die Integrität ·des Reaktortanks auCh bei 37() '1\-f\Vs 
mechanisch wirksamer Energie gewährleistet ist. 

.Für die Beratunge;, hierüber RSK eine Stellung· 
nahme des Reaktortanks 
bei 370 M\'ls mechanisch wie erste Er-
gebnisse der von ihr vor einer Entscheidung für. notwendig 
erachteten Wideplate-Tests vor, bei denen an jungfräulichem 
Tankwerkstoff mit fehlerfreien Kreuznaht-Schweißverbindun· 
gen Bruch\fehnungen bei verschiedenen Temperaturen er· 
mittelt wurden. Mit diesen .Versuchen konnte bestätigt wer­
_ den,. daß die durch di.e vom Hersteller--vorgeschlagenen Be· 
messungskriterien vorgegebenen Dehnungen akzeptiert wer­
den können. Andererseits liegen die vom Hersteller über das 
Rechenprogramm DRAP fw verschiedene Zonen des Reaktor­
tanks ermittelten Dehnungen unterhalb der sich aus diesen 
Bemessungskriterien als zulässig ergebenden Dehnungen. Die 
RSK erwartet niCht, daß auf Grund der mit-dem DRAP-Code 
noch durchzuführenden Verifiz!erung der Sprengversuche 
diese Dehnungen nachträglich redUZiert-werden müssen. 

Ausgebend hiervon ist die RSK der AnsiCht, daß dem vor· 
gesebeJlen Konzept für die Doppeltankabstützung zugestimmt · 
werden· kann. Der Hersteller hat Wege aufgezeigt, wonach 
der Reaktortank so gebaut werden kami, daß _iiber die vor~· 
ge5ebene Betriebszeit seine Integrität· auch bei. einer nuklea­
ren· LeisturigseXI<nrsion iriit" 370~MWs-- mechatifi;ch wirksamer 
Energie weitgebend'erhalten.-bleibt und die durch die Längs­
dehnung des Reaktortanks auf· den'Dopf!eltank und die Doppel­
tankabstützung wirke.nden Stoßbelastu11gen. s<) .·reduziert wer· 
Iien können,. daß :<ne Fun"lttionsfätilgkeii ... der ·Bodenküblein· 
richtungen niclit·unzuliissig'beeinträchtigt 'w;i'i:l. Lokales Ver· 
sagen des Reaktortanks kann dagegen-zum jetzigen Zeltpunkt 
noch nicht ausgeschlossen werden. Es wird jedoch so .be· 
grenzt bleiben, daß hieraus keine unzuliissige Beanspruchung 
des Doppeltanks zu erwarten ist. 

Dieses Ergebnis ist auCh von Bedeutung für den derzeit 
zur Errichtung anstabenden Biologischen Schild. Die RSK ist 
auch hier der Ansicht, daß Kräfte, die durch lokales. Versagen 
des Reaktortanks in seinem oberen Bereich auf den Biologi-

. sehen Schild auftreten könnten, beherrschbar gemacht wer-
den können. · 

VI. RSK-Leltlinien iiir Drndt· und Siedewasserreaktoren 

Nachdem die RSK-Unterausscliüsse .• standortfragen• . nnd 
.Bantechnik" Ergänrung'en zu den 'Leitlinien erarbeitet haben, 
verabschiedet die RSK folgende Empfehlungen: 

Kapitel 2.2: Standortbeurteilung 
Für die Beurteilung der Eignung eines ·vorgeschlagenen 

Standortes zur Errichtung einer kerntechnischen Anlage wer· 
den unter den Gesichtspurikten der Strahlenexposition der 
Bevölkerung in der Umgebung des Standortes, der Notfall· 
schutzplanung sowie der Gefährdung der kerntechnischen 
Anlage durch Einwirkungen von außen benötigt: 

1. Geprüfte Angaben über die" Standortverbältnisse; bei denen 
folgende Punkte zu berücksichtigen sind: · 

1. Lage des Standortes · · 
2. Bevölkeiungsverteilung 
3. 'Land·, garten- und forstwirtscheitliehe Nutzung der 

Umgebung bis 10-km 
4. Nutzung des Vorfluters nnd. d~r mhliegenden Gewii~ser 
5. Verkehrswesen in der Umgebung 
6 •. Gewerbe und Industrie in der Umgebung bis 10 km 
7. Sonstige Einrichtungen 
8. Meteorologie 
9. Hydrologie 

10. Geologie. und Seismologie des Standortes. und seiner 
Umgebung. 

2. Gutachten über die Strahlenexposition der Bevölkerung in 
der. Umgebung des Standortes, wobei .folgende Punkte be· 
handelt werden sollen: 
1. Strahlenexposition durch die betriebliche Abgabe radio­

aktiver Stoffe aus der zu errichtenden kerntechnischen 
Anlage 

2. Abschätzung der Strahlenexposition durch die geneb-' 
migte Abgabe radioaktiver Stoffe. aus anderen kern• 
technischen Anlagen und dem Umgang mit radioak~iven 
Stoffen 

3. Aus 1. und 2. resultierende Strahlenexposition der Be· 
völkeruog in der Umgebu!'g des Standortes. 

Hierbei sollen die Grundlagen 'der Berechnung der Strahlen­
exposition der Bevölkerung in der Umgebung des 'Stand· 
ortes zusammenfassend dargestellt werden. Irisbesondere . 
sollen die betrachteten Belastungswege und die verwende· 
ten Berechnungsmodelle, einschließlich der Eingabedaten, 
vollständig aufgelistet werden, so daß Inhalt und Umfang 
der Berechnungen eindeutig dokumentiert sind. 

Kapitel 2.6.1: Erdbeben. 
Fiir die Rohrleitungen des Primärsystems sind in Analysen 

die Sicherheitsmargen zu ermitteln, die im Falle des Sicher­
heitserdbebens und der daraus resultierenden Belastungen des 
Rohrleistungssystems noch verbleiben. Werden dabei Stellen 

· ~~f~~~:; ~~J:~~:?:!~ris~~~~fa~i ~~!r ~d !'~:'enve;~f~~ 

)iclum ZuständeJi de5 Reaktors führen könnte, · so ist 
·Aopassu,:t!! des. Werkstoffs und der Auslegüng soV{ie durch 
zweckmäßtge Festlegung von Prüfungeli · Abhilie zu· schaffen. 
Andernfalls ist ein Kühlniittelverluststörfell als kausale Folge ' 
des Erdbebens nicht auszuschließen. Von der Uberlagerung 
eines Sicherheitserdbebens mit einem Küh!mlttelverluststörlall 
kann· auch dann abgesehen werden, W!lnn slch ans den Aoa· 
lysen ein ·genügender zeitlicher Abstand· beider . Ereignisse 
e_rgibt. . . . .. 

Der Bundesminister für Wirtschaft 

Zwölfte Änderung 
·der Bekanntmachung Nr. 8. (L)' 
über die Lieferung von Waren 

in die Wäbrungsgebiete·derDM-Ost 
Vom 21. November 1975 

Die Bekanntmachung Nr. 8 (L) über die Lieferung von Waren 
in . die Währungsgebiete der. DM-Ost vom 13. Januar 1972 
(Bundesanzeiger Nr. 11 vom 18. Januar 1972), zuletzt ge­
ändert durch die Elfte Änderung vom 2. September 1975 (Bun­
desanzeiger Nr. 166 vom 9. September 1915), wird wie folgt 
geändert: · · 

Nummer 2 erhält mit Wirkung vom 1. Januar 1976 folgende 
Fassung: 
.2. Für ·die Lieferungen auf Grund eines Kaufvertrages gilt 

in Abweichung von Nummer 1: 
. \Varenbegleitscheine können nur für die nathstehend ge­
nannten St'b.rottsorten und nur· für das Aqredmnugsjabr 
1916 und nur bis zu .einer Wertgrenze von 2000000 VE 
erteilt werden: 

Stahl· \md Eisenspäne (Gußspäne - ausgenommen 
saubere, trockene, blaue Gußspäne -l 
Sdlrottsor(en-Nrn. 40, 41, 44-und 45, 
Pakete aus SChrott 
St'b.rottsorten•Nr. 55, 
Hodlofel!pakete aus SChrott 

· Schrottsorten Nrn. 58 (alt) und 59 (alt), 
Shredderschrott · 
SChrottsorten- Nr. 33 und 
Sammelsthrott 
Sthrottsorten-Nr. 04. • 

Bis zum 10 .. Dezember 1975 bei den LandesbehPrden einge­
gangepe ·Anträge w·erden als gleichzeitig eingereimt beban- · 
delt. · · .. 

Bonn, den 21. November 1975 · • 
IVC 1-880444 

Der Bundesminister fiir Wirtschaft 
· , Jm Auftrag 

Paschk'e 

·* 
Erste .Änderung 

der Beka.nntma:chnngNr. 6006/76 (L)' 
über die Lieferung von Waren in die· 

Währung!lgebiete der DM-.Ost 
Vom ·24. November 1975 

Die BekanntmaChung Nr. 6006/16 (L) iiber die Lieferung von 
.Waren in.die,Währungsgebiete der DM-Ost vqm)4. Novem­
ber 1975_ (l!un.d~anzelg~z: J:'r~_.2iS,,.vom~18. l)<ov"''lber 1975) 
:~J<'ird wie folgt geän(!ert: , . . . . . .. . 

Die AuSschreibungs·~Ulll;mer. B ··6664, v.irP.. durch die Aus· 
schreibungs·N1UIUD<!r B 6431.ersetzt. · 
. Bann, den 24. November 19'15 · 

IV C 1- 88G541 ·· 
Der BundeSminister fiir WirtStha!t 

1m Auftrag 
Pas chke. 

* 
Bekanntmachung 

über die Erteilung von Zollkontingentscheinen im 
Rahmen der Allgemeinen Zollpräferenzen . zu­
gunsten der EntWicklungsländer iür das Kalender-

jahr 1976 
Vom, 25. November 1975 

1. 
. Das Bundesamt ·ror gewerblithe WirtsChaft .wird auf Grund 
der Verordnung über die GrundsätZe für die Verteilung der 
Gemeinsthaftszollkontingente 1976 für. bestimmte Waren mit 
Ursprung in Entwicklungsländern vom 24.. November. ,1975 
(Bundesanzeiger Nr. 218 vom 25, November 1915) Zollkontin· 
gentst'b.eine für die nadlstehend aufgeführten: Waren mit Ur­
sprung in den jeweils genannten Entwi<:k).ungsländern uud 

• -gebieten· erteilen: 
A~schnitt I 

a} B~tig~e Länder nnd Gebiete 
Unabhängige I.änder . 

Afghanistan 
Algerien 
Äquatorialguinea 
ArabisChe Republik 

Ägypten 
Argenlinien 
Äthiopien 
Bahamas 
Bahrain 
Bangladasch 
Barbados 
Bhutan 
Bolivien 

Irak · Nigeria 
Iran . Obervolta 
Jamaika Oman 
Jemen, Arablst'b.e .Pakistan 

Republik Panama 
. Jemen, Demo·. Papua-Neuguinea 

kratisdle Volks· Paraguay 
rej))lblik . Peru 

Jordanleu Philippinen 
Jugoslawien Ruanda 
Kamemu Sambia . 
Kapverdische insein Saudi-Arabien 
Katar Senegal 

· Botswana 
Brasilien 
Burma 

· Kenia Sierra Leone 

Burnndi 
Chile 
CostaRica 
Dahome 
Dominik<~nisthe 

Republik 
Ekuador 
Elfenbeinküste 
El Salvador · 
Fidscb.i 
Gabun 
Gambia 
Ghana 
Grenada 
Guatemala 
Guaysna _ 
Gulnea 
Gulnea-Bissau· 
Haiti 
·Honduras 

: Indien (einschließ· 
Iit'b.Sik:kiml 

Indonesien 

Klimbodstha Singapur 
Kolumbien Somalia 
Kongo Sri Lanka 

(Volksrepublik) Sudan 
Korea (Süd-) Surinam 
Kuba Swasiland 
Kuwait Syrien 
Laos Tansania 

· Lesotho Thailand 
Libanon .Togo 
Liberia Tanga 
Libyen Trinillad 

· Madagaskar und Tobaga 
Malaysia Tschad 
Malav.i Tunasien 
Malediven Uganda 
Mall Uruguay 
Marokko Venezuela 
Mauretanien Vereinigte Ara-
Mauritius bisChe Emirate 
Mexiko Vietnam (Süd-) 
Nauru Westsamoa 
Nepal Zaire .. 
Nicaragua Zentralafrikanische 
Niger Republik 

Zyp~rn 


